
VO betr. Hauptmängel beim Viehhandel

Gehimwassersucht entstandene unheilbare Krank­
heit des Gehirns, bei der das Bewußtsein des 
Pferdes herabgesetzt ist;

3. Dämpfigkeit (Dampf, Hartschlägigkeit, Bauch- 
schlägigkeit) mit einer Gewährfrist von vierzehn 
Tagen; als Dämpfigkeit ist anzusehen die Atem­
beschwerde, die durch einen chronischen, unheil­
baren Krankheitszustand der Lungen oder des 
Herzens bewirkt wird;

4. Kehlkopfpfeifen (Pfeiferdampf, Hartschnaufigkeit, 
Rohren) mit einer Gewährfrist von vierzehn Tagen; 
als Kehlkopfpfeifen ist anzusehen die durch einen 
chronischen und unheilbaren Krankheitszustand 
des Kehlkopfes oder der Luftröhre verursachte und 
durch ein hörbares Geräusch gekennzeichnete 
Atemstörung;

5. periodische Augenentzündung (innere Augenent­
zündung, Mondblindheit) mit einer Gewährfrist 
von vierzehn Tagen; als periodische Augenentzün- 
dting ist anzusehen die auf inneren Einwirkungen 
beruhende, entzündliche Veränderung an inneren 
Organen des Auges;

6. Koppen (Krippensetzen, Aufsetzen, Freikoppen, 
Luftschnappen, Windschnappen) mit einer Ge­
währfrist von vierzehn Tagen.

П. Bei Rindvieh:
1. tuberkulöse Erkrankung, sofern infolge dieser Er­

krankung eine allgemeine Beeinträchtigung des 
Nährzustandes des Tieres herbeigeführt ist, mit 
einer Gewährfrist von vierzehn Tagen;

2. Lungenseuche mit einer Gewährfrist von achtund­
zwanzig Tagen.

III. Bei Schafen:
Räude mit einer Gewährfrist von vierzehn Tagen.

IV. Bei Schweinen:
1. Rotlauf mit einer Gewährfrist von drei Tagen;
2. Schweinesêuche (einschließlich Schweinepest), mit 

einer Gewährfrist von zehn Tagen.
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